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Als das natürliche bzw. ‚beste Gut‘ (‚ariston‘) menschlichen Lebens nennt Aris-

toteles das ‚Glück‘ (‚eudaimonia‘). Aber er schränkt sofort ein: „Darüber je-

doch, was das Glück ist, besteht Uneinigkeit“ (Aristoteles, Nikomachische Ethik 

I 2, 1095a20). Um die Uneinigkeit der vielen Meinungen über das Glück zu 

überwinden, ordnet sie Aristoteles drei verschiedenen Lebensformen zu (Aristo-

teles, Nikomachische Ethik I 3): Genuss – Politik – Theorie. 
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